
 

Wien I., Jasomirgottstraße

CESCH Ä FTS I‘A S SA DEN

Beim Bau von Gesd1ättsfassaden führt die Forderung

nath eindringlither Wirkung und augenfälliger Beziehung

zu dem bestimmten Ceschäflsmeig zu stark betonter

arthitektonischer Formgebung und wirksamer l\"laterial-

zusammenstellung. Die gesuchte Priiguanz des Aus—

(li'uckes, das Herauspräparieren und sinnfällige Dar—

stellen eines Begriffes in d1arakteristisduer Form liegt der

arthitektonischen Tendenz der Zeit an sich nahe. Neu—

artige Nlaterialien bieten in ihrer Anwendung neue

\löglichkeiten. Audi ist der Auflraggeber geneigt, mit

Rücksicht auf die verhältnismäßig geringe Dauer des

Bauobiektes architektonischen Ideen freieren Spielraum

zu lassen. So können solche Aufgaben ebenso wie Aus-

stellungsbauten, von denen auf den folgenden Seiten

einige gezeigt werden, über ihre eigenste Bestimmung

hinaus anregen und für weitere Gebiete arthitekt0nischen

Arbeitens fruchtbare Möglichkeiten vorbereiten.
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als Bauteile (Kalksand—

ziegel,Ölkannen„ Rohr—

gewebe-Rollen‚ Kabel—

trommeln)

Wiener Messelmuten

mit Verwendung (ler

ausgestellten Waren
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